
ZBst" Stück.

RigischerAnzeigen
von aC er Hand/

dem gemeimü Wesen nöthigen und nützlichen Sachen,
weiche

mit Voxwissen Eines hiesigen Po!izey-Amts zu Jedermanns Nachricht
' ' bekannt gemacht werden. /

Montag, den i7tm September, 1795.

I.Publicationes.

Emem CammeralHofe
- A ) der rigischen Statthalter-

schaft derTermm zum Ver-

kauf Sechs großer Lorbeer- und

Feigen Baume, die im Kayserlichen
Garten zu besehen sind, auf den iZten

September anberaumet worden: so
werden diejenigen, die solche zu kau»

fen Willens sind, aufgefordert, sich
an bemeldten Tag , Vorm ttags

beym Cammeralhofe zur Verlautba-

rung ihresBoths einzufinden Riga,
den iOt «September 1795

II.Gerischtl.Bekanntmachungen.

Mufßefchl JhroK ays Majestät !c.

werden von Eines Magistrats
Civil Departement, der Gouverne-

mentsstadt Riga, da dem Gesuch des

hiesigen Bürgers und Viehhändlers

Ich Michelsohn, um ein Proclama

zum Concurs seiner Glaubiger nachge-

geben worden, alle u.jede dessen.Glau,

biger aufgefordert, sich mit ihren an

denselben habenden gegründeten Am

fordernngen, woher dieselben auch
immer entstanden seyn sollten, bey
des Magistrats Ewildepartement
schriftlich undunter Beybringung der

Beweise derselben persönlich, oder

durch genugsam instruirte Bevoll-

mächtigte- innerhalb der gesetzlichen
von heute bis zum 6ten Marz des

kommenden i Wösten Jahres laufen-
den praeclusiven Frist von 6 Mona-

ten und spatesten« in den dreyen dar,

auf gewöhnlich folgenden, künftighin
annoch naher zu b stimmenden Alle-

gationsternnnm zu melden und an,

zugebm ihr Hecht im Concurs aus-

zudifputiren und den Ausschlag Rech»
tens abzuwarten, mit der ausdrücke
lich.n Verwarnung, daß alle, die

obangezeigte gesetzliche Fristen ver-

oderihreAngaben Vorschrift-
mäßig nicht gemacht haben sollten,
damit ferner nicht werden gehört,



fondern mit ihren Anforderungen,
von welcher Natur und Beschaffen»
sie auch seyn möchten, praecludirt
und von esser Th.'i!name an dieEon»

eursmaßs ausgeschloßm werden.

Wornach sich zu achten. Pubucatum

Riga Rathhaus, den 6t?n Septemb.

1795

Mufßesehllhro Eays Majestät zc.

citlret das Wayftngerlcht der

Stadt Riga, hiemit Alle und I de,

Welche an den Nachlaß des verstor,
denen Aufpassers Oavio Andersohn,
nun auch v rsiorben r Wilt-ve Edde

Andersohn geb. Rott, Schuldforde»

rungen oder sonst einige rechtliche

Ansprüche haben, dergeft lt endlich
und daß sie sich damrt

innerhalb 6 Monaten a dato und

spätestens den -ten Marz des bevor-

stehenden I79<ssten Jahres, bey die>

fern Stadt - Waysengcrichte angeben
und dieFundamenta ihrer Ansprüche

bey demselben exhibiren sollen, mit

der Verwmrung, daß nach Ablauf

di ser Frist die etwanigcn Säumi-

Ken mit ihren verspäteten Anforde-

rungen werden praecludn et werden

PMicatum Riga RathHaus, - den

Zten Gc-ptember,

Mufßefthl Jhro Äays Majestät zc.

citiret das Waysengericht der

Stadt Riga, hiemit Alle und Jede,
welche an den Nachlaß des verstor-
benen hiesigen Einwohners David

Selge, Schuldforderungen oder sonst
einige rechtliche Ansprüche haben der»

Malt endach und peremtorie, daß

sie sich damit innerhalb 6 Monaten

a doto und spätestens den 4km Marz
des bevorstehenden i796sien lahrss
bey diesem Stadt Wayftngerichte

angeben, und die Fundaments ihrer

Änsorderrmgen bey demselben exhHi-

ren sollen, mit der Verwarnung,
daß nach Ablauf dieser Frist, die et-

wanigen Säumigen mit ihren ver-

späteten Anforderungen werden p-.äs
cludirst werden. PMicatum Riga

Rathhaus, den Hten Geptemder,

Dz ufßefch! JhroKays Majestät ?c.

werden von Einem Werroschen

Kreisgenchte, da die verwitwete

Frau Eaprtains Dorothea Christmna
von D'.ch geb von zahlen, mittelst
desam Dscemb. i79chMit oem

Herrn Ordnungerichter Gustav Sa-

lon:on von Schulmann, abgeschlop
ftnen Kaufcontracts, das km Werro-

schen Kreise und Cannapaehschen

Kirchspiel belegene Gut Neu Pie-

ga t. mit dcßen dazu abgetheilten

Appertincntten und 22 in der vorigen
Revision zugeschriebenen männlichen
Seelen für ZvOO Rubel E. M.

käuflich an sich gebracht, Alle und

Jede welche wider diesen Kaufcon-
traer und an das Gut Neu. PiganL
vermeintlich eine Ansprache zustehet,
binnen der gesetzlichen Frist von s

Jahren vorgeladen, solches vor die-

sem Kreisgerichte anzubringen und

auszuführen .
mit der Verwarnung,

daß nach deren Ablauf niemand wei-

ter zehöret, daß Gut Nm- Pigant
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der Käuferinn adjubmrer -«und durch

die Behörde eingewiesen werden sott.
Actum im Werroschen Kreisgerichte,
am 29stv>n August, 1795.

W ufBefehl Jhro Kays Majestät :c.

Va Eine Rigisch . Wollmarsche

NiederMcchtö Pflege auf Requisi-
tion Eines Rigischen Magistrats

Cwil'DepartemM, wegen erklärter

Insolvenz des hiesigen Bürgers und

Viehhändlers Johann Michelsohn,

zum An. und Meistboth des demsel-

ben zugehörigen. an der St. Peters»

burgschen Straße auf der sogenann-

ten Husmannö Purre, Zwischen dem

vierten und sünsten Werstpfosten be»

Kgenen Wohnhauses nebst allen Ap-

psrtinentien den 2zsten September,

Zten October, und zum letztenmal

den inten October d. I. anberaumt

hat; so haben sich Kaufliebhaber an

gedachte Termin bey dieser Nieder»

Rechts Pflege Morgens um s 1 Uhr

einzufinden, und ihren Both unter

nachfolgenden Bedingungen zu ver»

lautbaren: daß der Meistbietende die

von dem Meistboth der hohenKrone

Zu erlegende Poschlin zu- entrichten,

und die Meistboths Summa binnen

6 Wochen vom Tags des Zuschla-

ges ,
bey Eines Rigischen Magistrats

Avil» Departement beyzubringen,

sich solchergestalt des gerichtlichen Zu«
Bchlages zu gewärtigen habe. Publi-
eatum Riga Schloß, den izttn

September, 1795.

Mufßeschl Jhro Kays Maiestat :c.

werden von Einem Magistrat

der Gouvernementsstabt Riga, da

der hiesige Bürger und Kaufmann
Johann Joachim Geseke bey Einem

Waysengerichte dieser Stadt, vom

dem daselbst zum Meistöoth gebrach»
ten, Zum Nachlaß des verstorbenen

Liggers Johann Kallning, und semer
gleich falls verstorbenen Wiittve geb.
Elisabeth Kieß gehörigem, im 2ten

Vorstadtschen Stadttheil in der Ree-

pergaße belegenen , w t der Nro. 109

bezeichneten Wohnhause nebst Bp-
p-rtinentien, am 26sten Junii d.J.
mit dem Bote von Z9O Rthlr» Alb.

Meistbieter verblieben ist, auch den

Meistbotschlling daselbst eingeliefert
hat. alle diejenigen, welche anober-
wahntes Wohnhaus nebst Apperti-
nentien, rechtliche Ansprüche machen

zu können, vermeynen, hiemittelst
aufgefordert und angewiesen, binnen
der geschlichen Frist von zwey lahren
a dato, sich mit selbigen allhier zu
Rathhause zu melden, und ihr etwa,

niges Recht auszuführen, unter der

Verwarnung, daß nach Ablauf die-

ses Termins, Niemand schlechter-
dings weiter mit irgend eineMnspra-
che gehöret, sondern vorgedachtem
Käufer das unwiderrufliche Eigen«
thumsrecht daran zu gesichert wer-

den solle. Riga Rathhaus, denytm
September, 1795.

AufßefehlJhro Kays. Majestät >c.

werden von Einem Magistrat
der Gouvernementsstadt Riga, da
der hiesige Bürger und Meistsr im
Uhrmacheramte JohannJacob PolL-
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bur, VM bern hiesigen Bürger und

Glaftrmeister Michas George Hoff,
deßen in der Neustraße, zwischen
den und Hauv

ftrn'belegenes Wohnhaus, sür die

Summe von ZOOo Alb. ge-
kauft, alle diejenigen, welche an

vorbemeldetes Immobile -irgend eine

gegründeteBnMrache machen zu kön-

nen vermeynen, desmittelst aufgefor--

dert, sich mit sUbiger binn n 2 Jahre
adatoallhier zu melden und wiche ge>

Höngen Orts auszuführen, der

Verwarnung, daß nach Ablauf dieser

Frist, niemand schle chterdings weiter

mit irgend einer Ansprache gehöret,
sondern vorgedachtem Käufer Pas un-

wiederrufliche Elgenthumsrecht daran

zugesichert werdensoll. Riga-Rath-

Haus, den?ten septemb 1795

Mufßefchllhro Kays Ma/eftä-Uc.

aus Emem Rigischen Magistrats

Cwiidepartement, da sich durch das

sä cynvvLÄnävK des

Kaufmannslohann T heodor Bereut

unterm 6tm Ocwber Ä,p

Proc'ama, deßen Insolvenz hervor»

gethan und zur Erösnung emes Cvn

eu s » Proc B.s M gationst nmne

von 8 zu 8 auf den 2 lsten

und Ttzsten Septemb und

a, c. veftgcs tzt worden; als wird sol«

ches hi Mtt berannt g. macht, und

den defflben annoch iub

s)O0n?. praecwii gestattet, bis zum
Ablauf veregtsr Ää am

beräumter Termine höchstens bis den

igten NttchstkommkNhen October-

Monats inclusive zu Unterstützung
ihrer Anforderungen und Begrün-
dung ihres Vorzugsrechts Beweise

beyzubringen. Publicawm Riga

Rathhaus, den igten September,

1795.

III. Bekanntmachungen.

Administration des ConventS

zum heiligm Geists macht be-

kannt, daß d e liegende Gründe des,

lensett der Düna belegenen Dorstes

Ilgezecm mit einer KrugMercchttg«
keik, und oem dazu gehörigen, auf
der Stadls-Spillwe belegenen Heu»

schlage von 18 6 Quadrat Rüchen,
da d-e bisherige Arrende, Zeit Mi-

chaelis d. I zu Ende läujft. von die-

ser Zelt ab aufs neue auf 6 einan-

der folgende Jahre, an den Meist,

biethenden verarrcndirt-t werden wll.

Llebhabere werden oah.ro ersucht sich
den - s>ten September d. I Nach«
mittags zwischen 2 undzUhr in dem

Hause des Convems, in der Woh»
nung des Herrn Aeltesten Schmidt

einzufinden u- d ihren Both u. Ueber-

both zu verlautbahren Da sodann
dem Mcistbiether die Arrende ohn»

fehlbar Lugesiyert, und mit demsel-

den der Acrende-Contract abgeschlos-
sen werden soll Nähere Nachricht
von den liegenden Gründen und den

Arrende, Bedingungen find bey dem

In pector des Convents, Herrn

Joachim Zacharias Schröder, oder

bey dm Vorstehern, den Herren Et-
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testen Fried. Wilhelm Martens und

Paul Martin Böynken einzuziehen.
verwlttwete Frau Ettestinn

Norden macht hiemittelst be-

kannt
, daß si - für k -ne von chrsm

jüngsten Gohne, dem Lieutenant

Christ. Gottined Norden, bereits

gemachte Schulden, da sie dazu

keine Verbindlichkeit hat, noch für
die, die er nach diesem machen wird,

sie mögen Namen wie sie wol-

len aufkommen will und bittet da

her einen Jeden, ihn, nichts zu crc«

dltirest. '

E>a zur öffentlichen Verlesung der,

von der JungferCatharina Eli>

sabekh von Dnhren, hinterlassenen
Lestamentar De Disposition der 2l

d. M. anberaumet worden: so ha

den diejenigen, die s lches angehet,

an gedachten Tag, M-'rgens um ir

Uhr sich . llhi r zu Rathhaufe ein»

zustellen, und der Verlautbarung

vorgedachter testamentarischen Dw-

posiüon g.wartlg zu seyn. Riga»

Rarhhaus, den 7ten September
-795

wegen Gr Excellenz, des

Herrn General'Maioren Rig>

schen Gouverneuren und Ritters,

Baron von Meyendorff- wird hie-
mit bekannt gemacht, daß diejenigen,

weiche Lust haben sollten, aus dem

Bcrson'chen und aus dem Stock»

mannshofschen Magazin, Gttrayde

verschiedener Gattung gegen Rever.

sirung anzuleihm, sich dieserhalb mit

ihren Angaben, bey der Rlgischen

General.Proviant, Meister Lieute-

nants-Commißion melden, und die

gehörige Verabredung treffen mögen.
Riga, den izren September »«795.

der Protoeollist, Herr Hübler
seine bis!) rigs Wohnung ver-

ändert, und das der Wittwe Plena-
tus zugehörige, in der großen Kö-

.

mgsstmße ,
neben dem 'Znteüigenz-

Contoir belegene Haus bezogen hat;
so macht derselbe solches hiemittelst
bekannt.

das den Eisenfabncken und

dem Eisenhandel so zuträgliche,
und so lange gewünschte Mittel al-

les Eisen, eiserne und Stahl Waa-

ren aus immer für den schädlichen
Rost zu sichern , begehrt, kann des-

halb bey Herrn Rheniusnahere Nach-

richt erhalten.

Aie Frau Friederica Wilhelmina

Franzen, geb von Buchholz
macht hiemittelst bekannt, daß Sie
ihren Sohn Cart George, als Com-

pagnon in ihre Handlung aufgenom»
mm, und, taß die bisher geführte
Firma, unverändert bleibt

IV. Immobilien, die zu verkau-

fen sind.

Aer Müller I cob Hönchen bie-

thet sein, in der Vorstadt, im

isten Gradttheile Quartier,
Nro. 267 belegenes Haus von 7
Zimmern und gewölbtem Keller,
nebst 2 Wagenremnen und einem

wohleingerichtttm Obstgarten zum
Verkauf aus.
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Am nahe am Markte belegenes
Haus Wird aus der Hand zum

Verkauf ausgebothen, und nähere
Nachricht von der Intelligenz-Expe-
dition ertheilet.

in Liefland belegene Erbgü-
ther, von denen das Eine 6 und

das andere g besetzte Haaken groß,
und die mit allen Appertinentien
versehen sind, werden aus der Hand

zum Verkauf ausgebothen; nähere
Nachricht ist bey dem Herrn Consu»
lenten Vogt einzuziehen.

V. Sachen, die- zu verkaufen
sind.

Herren Stresow und Roloff
biethen einen eisernen Ofen,

eiserne Nagel, schwedische Barome-

ter, Thermometer und mathematische
Instrumenten, zu den billigsten

Preisen zum Verkauf aus.

Herren C. und M. Bulme-

rincq biethen Holl rothe Dach»

pfannen, Holl neue Heeringe, in

ganzen und halben Achteln, Holl.

Weineßig, Holl. Eidammer - und

Stolpsr Käse feinen St Domingo-

Caffee, Bremer-Eßig, feinen rothen

Wein in Oxhöfften und Stetiner

Maursteins zum Verkauf aus,

von Hirschfeldt, im isten

vorstadtsch n Stadttheile in der

großen Mühlengaste Nro. 193 bie-

thet recht gutes März doppelt Bier

in Tonnen zu 4 Rthlr. und in Bou-

teillen zu 32 für r Rthlr. zum Ver-

kauf aus.

Mine ganz neue moderne daurhast
beschlagene, grün angestrichene,

und mit Wachstuch bezogene Ki-

bittka, ist zu Kauf, und im isten
vorstadtschen Stadtstheil in der

Galgenstraße Nro. 75 zu besehen.

H)es Herrn D. Eckhoffs Beschrei-
bung des Baldohnschen und

Barberschen Mineral Wassers nebst

Anweisung zum innerlichen und äus-
serlich en Gebrauch desselben, ist bey
dem Herrn Dr Huhn für i Z Mk. das

Exemplar zu haben.

Palm, im rigischen Gasttzauss
biethet gutes Eiskeller Bier in

Tonnen für einen billigen Preis, und

inBouteillen zu 7 für Ein Ort zum

Verkauf aus.

Herrn C. H. Meyer, in der

großen Sündstraße ist noch

recht gutes Eiskeller doppelt Bier

zu 4 Rthlr. für die Tonne, zu Kauf
zu haben.

L)err E. W. Woltzon, biethet gut
gebrannte Ziegel, die in der Vor-

stadt stehen, und von denen Proben
bey ihm im Weyrichschen Hause, in

der Gehaalstraße zu besehen find,
für wohlfeile Preise zum Verkauf
aus,

Orgelbauer Wander, der m

der großen Lermgosse bey dem

Schustermeister Jordan wohnt, bie-

thet ein vollständiges Clavier Zum

Verkaufaus.

H>er Schmidt Balzer. der unweit

dem Stadts-Maarstall wohnt,

biethet einen neuen modernen Reift»
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Waagen, wie auch einen leichten

Korbwagen und verschiedene Sorten

Ressors zum Verkauf aus.

Herr Bräutigam in der Klo»
t<F

Bergasie ist ein? Droschka die

mit einer Deichs l zu fahren iß, um

emen billigen Preis zu haben

Mey Herrn Gpohr, unweit der

Petri« Kirche, sind ein neuer

halber Wagen mtt engl Ressors und

eine neue Familien Droschka zu

Kaus zu haben

VI. Sachen, die zu vermischen

sind.

Hellingschen Haufe, in der

Kaufstraße ist ein Zimmer für

Unverh yrathete zu vermiethen

«H in. unter dem/ in der Neustraße,

unweit der Neupforte belegenen

Holl nannschen Hause, befindlicher
Keller, ist zur Miethe, und nähere
Nachricht das lbst bey der Frau Se-

eretarm Russau zu haben.

ine Familie, die ein stilles Ge»

werbe, ohne Geräusch treibt,

wird in einem Garten an der Weide,

freye Woh ung angebothen, und hat

sich näherer Nachricht wegen, bey
derIntelligenz Erpedition zu melden.

s>n dem Hollmannschen Hause,

nahe am Markte, ist die i fie
und 2te Etage, zusammen, wie auch

getheilt zur Miethe zu haben, und

gleich zu beziehen.
dem ehemaligen Normannschen

Hause, uuweit der Feilstube, ist
He unterste Etage zu vermiettzen, und

nähere Nachricht Sey den Tischler,
meister Mattfeld zu haben.

Frau Cappel biethet einen Lrock»

nen Salzkeller zur Miethe aus.

Frau Cappel ist eine Treppe
hoch, eine Swbe und Cammer

für Unverheyrathete zu v rmietheu,
und zu Anfange des Oktobers zu
beziehen.

-AN der großen Scbloßstraße, ist
Nro 4Z eineGtube nebst Cam-

mer für Unverheyrathete zur Miethe
zu haben, und gleich zu beziehen.

Herrmann Gottfried Schnei»
der, in der Herrenstraße biethet

in der 2te Etage A aneinander Han-

gende, Vollkommene große Zimmer
mit Heitzung und, Aufwartung für
Unverheyrathete zur Miethe aus.

dem Deyfchen Haust, in der

kle nen Königsstraße ist eins

Stube und Cammer nebst 6üche,
die zu verschließen ist, und ein Kel-

ler, für Unverheyrathete zu vermie-

then, und Anfangs Oktobers zu be-

ziehen.
»Zn dem Coppeniufschen Hause m

der Schmiedestraße Rrs. 2 F

find in der untersten Etage Ein Zim»
mer,u. die ganze Zt Etage nebst Holz-
keller wie auch ein Wohnkeller, der

auch zu Hausmanns-Waaren zu ge»
brauchen ist zur Miethe zu haben.

Grilliger biethet eine Was
genremift, wie auch ein Pftlde-

Stall zu vier Pferde mit Boden,
Räumde und Nebenhequemlichke»M
zur Miethe am
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VII. Sachen die Zur Miethe ver-

langt Werden.

-sHs rvird ein? Wohnung von 2 bis

. z Zimmern, nebst Küche, Bo-

den und Keller, oder auch ein, nicht

' gar zu großes ganzes Haus, in einer

-nicht ganz abgelegenen Gegend der

Stadt, zur Miethe verlangt, u. nähe-
re Nachricht v. Hrn. Sauer ertheilet.

VIII. Sachen, die gefunden wor-

den.

'(Wer den 7ten d. M. ein leder-

nes Huth,Fuderal mir 2 Hü-
then ycrlohren, hat sich in der Brau»

' erstraße Nro 66 zu melden,

etwa 14 sagen hat Jemand

auf dem halben Wege zwischen

hier und Neuermüblen, eine mit

Silber montirte Pistole, mit da»

mascirtem goldenem Laubwerk und

dem Namen P e rm a kow gefunden:
der Eigenthümer hat sich beym Po-

lizey tnnt zu melden

IX. Preise von Getraide und andern

Waarennachjetzigerinländischen
Preis-Courant.

LastRogM - - - Thl.Alb
— Mmer-Weitzen - - 96

Gersten - - - 48
Gerstenmalz - - - 56Z——

— Haber ----- zo ——

Franz Croisieq - - ——

—SalzStM' v.iFTon. ——

— Lissabon - - - —

Löf Hübergrütze . . . 4
— WeismMehl - - - 2L- —

— Gerstengrütze - - -

«i. Hanfsaat - - - - —-

Löf Leck- oderSchlagsaat Thl. MS.
— Erbsen - - . -——.

— Buchweitzengrützs - 2

— gebeutelt Äsggenmehl
— grob RoMenmchl - - 1 22-rgr.
Schiffpf.Remhanf hier lisgend2Z4
-—- DrujansrHanf 27"-

Nußisch u.PolnischPaß-
hanfinwos- . >—-—

— Liest. Paßhanf - —

. beyderLlcfcr.zabl. —-—

Schisspf. gchech.Tors äiw

Wachs - - - 10; -—-—

FlachsDruj.Rak zo —

-——6iwgeschnitten 25M2SZ-—
Risten Dreyband 22 ———

—LittüuschßaMfch. 28 — —

Paternoster - - -—-—

——— Maricnburger z?———

äiwgeschnitten 25526 —.

> Risten Drepdand 20 —.—

— Liest. Dreyband 15 ——-

40Pfund Butter - - z
Rindfleisch - - ,z .

—— Schwemsteisch - 2 —

—— Hopfen - - - -

8 Stof ordm. Brandwem in des

Stadt - - - - z-

überzogen - - - 2 ——^-

Meth - - - - 1 —

Bier - - - - 18 gr.Alb.
— Eßig ----- ZzZ
i Faß Brandwem halb Brand

am Thor ro Zhl.M.
G Brand -. - l?Z-?lz -—

X. Weschel-Cours.

MfAmsterbümxr.dLÄs 9 k. gvsns

— Hamburg MLso. 1 K.ösmno
NeueDukaten 2 Rchlx. »z gr.
Alte Dukaten -

Copekens - - »44 pr. Th!r.

Fünfer - - - -> z x»?. gegen AIS.

qeoeMlb.Zkl. 215 Css.

(Hiepbep solZt eine BGlsge.)

464



Beylage
zu dem zgsten Stück der Rigischen Anzeigen.

Montag, den i7ten September, 1795.

XI. Gerichtl. Bekanmmachungen.

MufBefehlIhry Kays Majestät cc.

citiret das Wayftngericht der

Stadt Riga hiemit Alle und Jede,
welche an die Person des wohlseel

Herrn Titus.Raths Abraham Roloff,

abgesondert von seinem Hcmdlungs

Hause unter der Firma Stresow und

Roloff, Schuldforderungen oder

sonst einige rechtliche Ansprüche ha/
ben, dergestalt endlich und peretw

torie, daß sie sich damit innerhalb 6

Monaten a dato und spätestens den

isten MarLii des bevorstehenden

i795sten Jahres, bey diesem Stadt-

Waysengerichte angeben, und die

Fundamentaihrer Anforderungen bey

demselben exhibiren sollen , mit der

Verwarnung, daß nach Ablauf die-

ser Frist, die etwanigen Saumigen
mit ihren verspäteten Anforderungen
werden praeeludirct werden. Pub!
Riga Rathhaus, den isten Sept

179s.

XII. Sachen, die zu verauctio-

niren sind
MufEm.Stadts-Wmfen Gerichts»

Verfügung, fott Morgen den

igten September, Nachmittags
um 2 Uhr, und die folgende Tage

der Nachlaß der verstorbenen Mar,

Lin Rupperts, auch fee! Wittiben

Anna Hedwig, geb. Knacker, wel»

eher in etwas Silber Kupfer Meßing
Kleider Wasche, Bettzeug, Mo

blen und anderes nützliches Hausge«

rath bestehet: öffentlich den Meist»
bietenden, gegen baare Bezahlung

zugeschlagen werden, Kaufliebhabere
werden ersucht, an erwehnte Tag

sich in das, in der neuen Stein-

straße vor der Carsspforre, neben

dem Fatofschcn Hause Nro. be-

legen Forsimansche Haus einzu-
finden

XIII. Personen, die in Diensten
verlangtwerdend

Mus ein Guth in Liefiand wird eine

erfahrne, und mit gutm Zeug-

nißen versehene Haushälterinn, der

votnehmlich die Aussicht über die

Küche und den Küchen, Garten an-

vertraut werden soll, verlangt, und

hüt sich dey dem Herrn Cammerbuch-

halter Rietz zu melden.

einer adelichen Herrschaft in

Liefland, wird eine Gouvernan»
te bey adeliehen Fraulein verlangt,
und nähere Nachricht von dem Herrn

Cammerbuchhalter Rietz ertheilet

-Hin Frauenzimmer, das Brodiren
kann und die Schneideret) ver-



fleyr, rorro als ver»

langt, und bat sich bey Herrn Rhe<v

nws zu melden.

XIV. Personen, die ihre Dienste

anbiethen.

Wm Eaufgesell aus Curland, der

den Gewürzhandel erlernet hat,
eine gute leserliche Hand schreibt und

gute Z 'ugniße hat, wünscht in einer

Gewürzbude, oder auch bey einer

andern Handlungs- Art, oder als

Spediteur engagirt m werden, und

ist in der Marftallstraße Nro. 69 zu

erfragen
Bildhauer Günther/ der von

St Petersburg angekommen,
und sich hier niederzulassen, Wil-

lens ist, zeiget an, daß er im neusten

Geschmack Trümeau's, Spiegel«

rahmen und Consolksche verfertigt
wie auch in Ealk u. Gips arbeitet, und

empfiehlet sich den Liebhabern, deren

Zuspruch er sich, in dem Hause der

Wittwe Bach in der Herrenstraße
Nro. 239. erbittet.

XV. Sachen, die verloren

worden.

Mm i iten d. M hat sich ein klei-

ner, am Kopf und Schwanz

beschorner Schäferhund aus dem

Hause der Wrtwe Plenatus in der

großen K önigestrAße verloffen, wer

ihn gefunden, wird gebethen, ihn

gegen mie Belohnung daselbst ein»

zuttef. m.

7ten d,M ist eine junge zwey,

jährige mausfarbene Stute mit

nner oer von <srov«

Dammenhof, einem vorbey Fahren-
den nach der rigischen Seite nachgei

lösten, wer von dieser Stute zuver-
lässige Nachricht giebt, hat eine Be-

lohnung zu gewartigen,
i4ten d. M. hat Jemand ein,

in Gold gefaßtes Pettschast
mit einem Wapen und den Buchsta»

ben T. G. Verlohren, wer es gefnn»
den wird gebethen, es gegen eine Be-

lohnung bey der Policen einzuliefern.
—.—-—

XVI. Sachen die gestolen worden.

izten d. M. sind um Mit-

tagszeit zwischen i und 2 Uhr,
in einem Häuft in der Kalkstraße,
unweit der nachdem
das in einem verschlossenen Zimmer
stehende Pult erbrochen, 25 bis zo

Rthlr an Geld, 5 meerschaumne,
mit Silber beschlagene Pfeifen«
Köpfe, ein silberner einwendig ver-

goldeter und mit dem Namen H G.

von der Hardt bezeichneter Becher

wie auch eine silberne einwendig ver-

goldete Rauchtabacks Dose mit den

Buchstaben G,A. G. gestohl n wor-

den ; wer der Polizey von dem Die-

be oder den gestohlnenSachen Nach-
richt giebt, hat eine Belohnung zu

gewärtigen.
XVII. Capitalien, die aufRenten

zu haben sind.

Min Kirchen » Capital von ivoo

Rthlr A!b ist gegen hinlängliche

Sicherheit, auf Renten, und nä-

here Nachricht bey dem Herrn Raths?
Herrn Luplau zu haben.
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